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Huchting. Dieses Theaterstück hat wohl alles,
was Kinder begeistert: liebevolle und lustige
Charaktere, Zaubertricks, Musik sowie eine
fantasievolle und zugleich lehrreiche Hand-
lung. „Die Geschichte von Helden, Clowns und
wilden Bienen“ heißt das Umwelttheaterstück,
mit dem Schauspieler Sven Hegeler mit dem
er seit Mai durch die Grundschulen der Region
tourt und dort viel Begeisterung für Bienen
wecken möchte.

Bevor an diesem Tag die Schüler der Kirch-
huchtinger Grundschule in die Turnhalle stür-
men, testet Hegeler seine Requisiten, über-
prüft die Scheinwerfer Licht und die Musik.
Auch für etwas Theateratmosphäre ist ge-
sorgt. Die Fenster sind mit schwarzem Stoff
abgedunkelt. Der Rundgang ist schnell been-
det, alles ist bereit für die zweite Show an die-
sem Tag. Der 58-Jährige empfängt die jungen
Zuschauer in einer gelben Hose und einem
schwarzen Shirt und viel zu großen Clowns-
schuhen. Vorab verrät er den Grundschülern:
Die Geschichte wird gut ausgehen.

Im Mittelpunkt des Ein-Mann-Stückes steht
der Zirkusclown Zippo. Er entdeckt auf einer
Wiese seine Liebe zu den Bienen und zum Im-
kern. Doch wird er in seinem Paradies gestört,
als der grimmige Bauarbeiter Rixmann mit
seiner Giftkanone auftaucht. Er hasst die
„Brummviecher“, wie er die Insekten nennt,
und fällt gern Bäume mit seiner Kettensäge.
Damit verdient er schließlich sein Geld, so das
Selbstverständnis von Rixmann. Auch die
Biene Fritzke kommt in einem Fernsehinter-
view zu Wort und erzählt mit Berliner Akzent
von ihrem Leben.

Sven Hegeler zaubert auf der Bühne Erdbee-
ren hervor, spuckt einen Ball nach dem ande-
ren aus und balanciert einen Notenständer auf
dem Kinn. Doch nicht nur damit begeistert er
seine kleinen Zuschauer an diesem Tag.
Ebenso die Lieder gehen ins Ohr und animie-
ren einige Kinder zum Mittanzen und Mitsin-
gen. Auf die schwungvollen Szenen folgen im-
mer wieder ruhige und nachdenkliche. Die
Grundschüler hängen während der Auffüh-
rung aufmerksam an seinen Lippen. Schließ-
lich endet das gut einstündige Stück wie ver-
sprochen im Guten. Und nicht nur das: Die
Antworten der Kinder auf Hegelers abschlie-
ßende Frage, wie man denn Bienen und ande-
ren Insekten helfen könne, zeigen, dass der In-
halt des Stückes bei ihnen angekommen ist.

Sven Hegeler hat sein Ziel erreicht: Mitrei-
ßende Unterhaltung für Kinder mit Inhalt ver-
binden. Der gebürtige Brasilianer weiß nur zu
gut, wie sich das Publikum begeistern lässt.
Seine Ausbildung absolvierte er an der Artis-
tenschule in Berlin. Es folgten Auftritte im Va-
rieté und unter anderem beim Circus Roncalli.
Seit 13 Jahren lebt der Vater von zwei Töchtern
in Bremen.

Im vergangenen Jahr hat er den Potz-
tausendschön-Verein für Umweltbildung und
Kulturförderung gegründet. Über diesen kön-
nen Lehrer das mobile Theater für eine Auf-
führung an ihrer Schule buchen. Auch Arbeits-
mappen zur Vor- und Nachbereitung stellt der
Verein dafür kostenlos zur Verfügung.

Seine Begeisterung für die nützlichen Insek-
ten lebt Sven Hegeler nicht nur auf der Thea-
terbühne aus, sie findet sich auch im Privaten
wieder. Auf dem Stadtwerder hält sich der
Hobby-Imker drei Bienenvölker. Doch obwohl

er die Honigproduktion selbst betreibt, sieht
der Bienenfreund das Imkern auch kritisch.

„Das ist nichts anderes als Massentierhal-
tung. Die ständige Verfügbarkeit von Honig
darf es nicht geben“, ist Sven Hegeler überzeugt
und nimmt auch im Weiteren kein Blatt vor den
Mund: „Die Imker nehmen den Bienen ihre Vor-
räte, also den Honig, weg und geben ihnen statt-
dessen weißen Kristallzucker.“ Vielmehr müsse
man die Völker in Ruhe lassen. Dann würden
sie länger leben, meint er. Wenngleich Hegeler
diese Punkte persönlich sehr wichtig sind, in
dem Theaterstück kommen sie nicht vor. Das
sei dann doch zu viel für Kinder, meint er.

Seine jungen Zuschauer an der Grundschule
Huchting sind von seiner Darbietung auf der
Bühne jedenfalls begeistert. Ein Junge kommt
im Anschluss an die Vorstellung zu ihm und
spricht ihn an: „Herr Bienen-Theatermann, das
war toll“. Auch andere Kinder gehen auf He-
geler zu, um ihm zu danken.

Andere fragen, ob er denn wirklich zaubern
könne. Ein Kind möchte gern mit der Giftka-
none spielen, eine Eigenkonstruktion aus
einer Regenrinne, die Nebel versprüht. Die
achtjährige Jana fand das Stück „mega cool“.
Karim hat zwar ein wenig Angst vor umher-
summenden Bienen, doch das Theaterstück
fand der Siebenjährige sehr witzig und gar
nicht langweilig, wie er sagt.

Und so endet der Besuch von Sven Hegeler
und seinem mobilen Theater auch an dieser
Schule mit einem begeisterten Publikum und
lachenden Kinderaugen. Genauso, wie es sich
der schauspielende Bienenfreund immer
wünscht.

Mit Zauberei für Bienen begeistern
Sven Hegeler besucht Grundschulen mit seinem Umwelttheaterstück über die nützlichen Insekten

von Sheila Schönbeck

Interessierte Lehrkräfte können das mobi-
le Theater von Sven Hegeler über den Verein
Potztausendschön buchen. Die Vorstellung kos-
tet fünf Euro pro Kind. Nähere Informationen
unter www.potztausenschoen.de.

Vom Cirkus Roncalli
ins Klassenzimmer:
Das Leben der Bie-
nen bringt der Artist
und Hobby-Imker
Sven Hegeler für
Kinder auf die
Bühne. „Die Ge-
schichte von Hel-
den, Clowns und
wilden Bienen“
heißt das Umwelt-
theaterstück, das
interessierte Lehr-
kräfte auch für ihre
Schule buchen kön-
nen.FO
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A-Raum nutzt Humboldtstraße 94

Fesenfeld. Seit 2016 stand das ehemalige
Hausmeisterhaus des Gesundheitsamtes in
der Humboldtstraße 94 leer, doch nun
kommt vorübergehend Leben in das Altbre-
mer Haus. Das Künstlerkollektiv A-Raum
wird die bremeneigene Immobilie bis Au-
gust kommenden Jahres nutzen.

Die oberen Etagen werden dabei vom
A-Raum-Verein nicht genutzt werden kön-
nen, wie Oliver Hasemann von der Zwi-
schenzeitzentrale (ZZZ) dem Fachausschuss
für Bauen, Wohnen und öffentlicher Raum
des Beirats Östliche Vorstadt während des-
sen digitaler Sitzung erläutert. „Aufgrund
der fehlenden Fluchtwege sind nur das Erd-
geschoss und das Souterrain nutzbar“, sagt
Hasemann

Der vorübergehende Nutzer, das Kollek-
tiv A-Raum, ist mit der ZZZ schon seit län-
gerer Zeit bekannt, zuvor war das Künstler-
kollektiv bereits im mittlerweile abgerisse-
nen Schwesternwohnheim des Klinikums
Bremen-Mitte, der sogenannten Huls-
berg-Crowd, aktiv gewesen. Der Verein su-
che immer nach Räumen, sagt Oliver Hase-
mann, und so habe A-Raum ein Konzept ge-
schrieben und zum 1. August sei es dann zur
Schlüsselübergabe gekommen.

80 Quadratmeter Kreativität
Einen kreativen Platz auf 80 Quadratmetern
für nichtakademische Kunst wolle der Ver-
ein in der Humboldtstraße möglich machen,
sagt Samuel Peter von A-Raum. „Film, Mu-
sik, Performance – wie das dort möglich sein
wird, daran arbeiten wir noch.“ Derweil habe
sich der Verein bereits persönlich den Nach-
barn vorgestellt, die Resonanz sei positiv ge-
wesen: „Die Leute sind interessiert und es
gab eine große Hilfsbereitschaft. Alle sind
gespannt“, erzählt Tanja Zafronskaia von
A-Raum.

Von A-Raum organisierte Ausstellungen
gibt es auch im ehemaligen Handyladen Am
Dobben 131. Auch dort sollen Künstlerinnen
und Künstler mit weniger oder keiner klas-
sischen akademischen Laufbahn die Mög-
lichkeit erhalten, zu experimentieren und
auszuprobieren.

Experimentelle
Kunst zieht ein

von MatthiaS holthauS

Weitere Informationen zum Künstlerkollektiv
A-Raum sind unter https://araum.de/ im Inter-
net erhältlich.

Qualität und Kompetenz in Ihrem Stadtteil
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Die kalte Jahreszeit steht vor der
Tür, und die meisten Menschen
sind nun wieder mehr daheim.
Dazu gehört für viele auch, zusätz-
liche Stunden im Bett zu verbrin-
gen: vor dem Schlafengehen mit
einem Buch einkuscheln, an grau-
en Wochenenden ausschlafen.

Für guten Schlaf sind verschiede-
ne,auf die individuellen Bedürfnis-
se abgestimmte Komponenten er-
forderlich. Das erfahrene Team von
Betten-Wührmann um Gabriele
und Adrian Otten findet für jeden
Kunden das Richtige. Das Fami-
lienunternehmen steht für hoch-
wertige Matratzen, Lattenroste,
Kissen, Decken, Bettwäsche und
Frottierwaren.

Wer feststellt, dass er nachts
nicht gut schläft, sollte sich einmal
seine Decken und Kissen näher an-
schauen.„Ein Federkopfkissen hat
eine Lebensdauer von drei bis fünf
Jahren, die viele Menschen über-
schreiten. Dann ist das Kissen zu
abgenutzt,um darauf noch bequem
schlafen zu können“, erläutert
Adrian Otten. „Eine Zudecke hat
meist eine Lebensdauer von fünf
Jahren und sollte ebenfalls recht-
zeitig ausgetauscht werden.“ Zu-
dem seien Faktoren wie nächtliches
Schwitzen und die Schlafzimmer-
temperatur entscheidend für die
Wahl des Materials und der Wär-
meklasse.

VieleVerbraucher sind in Sachen
Kopfkissen und Decke zu Naturma-
terialien zurückgekehrt. Derzeit

beliebt sind etwa Cashmere-Stepp-
betten, die es in verschiedenen
Wärmeklassen gibt.„Cashmere ist
länger als Kamelhaar und leichter“,
sagt Gabriele Otten.„Es wärmt sehr
angenehm und sorgt für einen gu-
ten Feuchtigkeitsaustausch.“In den
kleineren Wärmeklassen nutzen
manche Menschen Cashmere-De-
cken auch im Sommer. Betten-
Wührmann empfiehlt generell,
statt einer Ganzjahresdecke jeweils
eine Decke für die wärme und die
kältere Jahreszeit zu verwenden.
Angesichts der saisonalen Nutzung
erhöht dies die Lebensdauer.

Mit Marken wie Tempur, Royal
Dream und Aventura bietet das
Fachgeschäft eine große Auswahl
in SachenTaschenfederkern-,Kalt-
schaum- und viscoelastischen Ma-
tratzen. Durch eine professionelle
Beratung und die Möglichkeit für
ein Probeliegen zu Hause, welche
Wührmann gegen eine Gebühr an-
bietet, lässt sich die individuell ge-
eignete Schlafunterlage finden.

Daneben hält das Unternehmen
ein großes Sortiment an hochwer-
tiger Bettwäsche bereit. Twill etwa
eignet sich im Herbst gut für alle,
die eine warme,gemütliche Haptik
mögen.„Twill wird aus Baumwolle
hergestellt und ist leicht aufgeraut“,
erläutert Gabriele Otten.„Das fühlt
sich sehr angenehm an. Das Mate-
rial ist aber nicht so schwer wie Fla-
nell und eine gute Option für alle,
die nach einer Alternative zu Jersey
suchen.“

Auch wer nach Spannbettlaken
in Spitzenqualität sucht, wird bei
Betten-Wührmann fündig.Die Fir-
ma setzt auf Laken der Marke Bel-
la Donna. Diese werfen laut Gab-
riele Otten keine Falten: „Das Bett
sieht immer aus wie frisch bezo-
gen.“ Alle aktuellen Trendfarben
sind vorrätig oder kurzfristig liefer-
bar – selbst für ausgefallene Mat-
ratzenhöhen bis zu 40 Zentimeter.

Das Fachgeschäft legt großen
Wert auf Nachhaltigkeit. „Wir ha-
ben alle unsere Produkte auf deut-
sche Waren umgestellt, damit die
Lieferwege kurz sind und keine
Ressourcen verschwendet werden“,
sagt Adrian Otten.„Das kommt bei
unseren Kunden gut an,wir bekom-
men sehr positive Rückmeldungen.“

Betten-Wührmann, Am Brill 2-4, hat
montags bis freitags von 10 bis 18.30 Uhr
und sonnabends von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Weitere Infos unter Telefon
0421 / 30 70 30 und im Internet unter
www.betten-wuehrmann.de.

Gut schlafen im Herbst
Betten-Wührmann bietet hochwertige, langlebige Produkte

NebenDecken,Matratzen und Co. hält das Fachgeschäft ein großes
Sortiment an hochwertigen Spannbettlaken bereit. FOTOS (2): BIANCA KLÄNER
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Gabriele und Adrian Otten, Anneli
Reiner sowie Ewa-Maria Schallhorn
(von links) setzen auf Twill.
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